
B1.1

Kreativ sein ohne Druck
B1.1 - FREIZEIT UND HOBBYS

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

kreativ creative

der Druck pressure

die Idee idea

die Zeichnung drawing

das Ergebnis result

der Vergleich comparison

die Erwartung expectation

die Bewertung evaluation / judgement

der Fehler mistake

die Fantasie imagination

die Freude joy

die Unsicherheit uncertainty

die Inspiration inspiration

der Versuch attempt



Deutsch Englisch / Erklärung

der Prozess process

zeichnen to draw

ausprobieren to try out

gelingen to succeed / turn out well

sich vergleichen to compare oneself

sich trauen to dare

frei free

perfekt perfect

unperfekt imperfect

etwas entstehen lassen to let something develop

ohne Ziel anfangen to start without a goal

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Kreativ sein ohne Druck
B1.1 - FREIZEIT UND HOBBYS

Mila zeichnet schon seit ihrer Kindheit gern. Früher nahm sie einfach ein Blatt Papier und begann. Manchmal malte sie 
Menschen, manchmal Tiere, manchmal nur Formen und Farben. Sie dachte nicht lange darüber nach, ob das Bild gut 
wurde. Zeichnen war für sie ein ruhiger Ort, an dem sie ihre Gedanken sortieren konnte.

In den letzten Monaten hat sich das verändert. Mila folgt im Internet vielen kreativen Profilen. Dort sieht sie perfekte Skizzen, 
kurze Videos von beeindruckenden Bildern und Menschen, die angeblich jeden Tag etwas Neues schaffen. Zuerst findet Mila 
das inspirierend. Dann merkt sie, dass sie sich immer öfter vergleicht. Wenn sie selbst zeichnet, denkt sie schon nach fünf 
Minuten: Das sieht nicht gut genug aus.

Eines Nachmittags sitzt Mila an ihrem Schreibtisch. Vor ihr liegt ein leeres Blatt. Sie möchte eine Figur zeichnen, aber schon 
der erste Kopf gefällt ihr nicht. Sie radiert, beginnt neu, radiert wieder. Nach einer halben Stunde ist das Blatt fast kaputt, und 
Mila hat kein fertiges Bild. Sie ist wütend auf sich selbst. Eigentlich sollte ihr Hobby Spaß machen. Stattdessen fühlt es sich 
wie eine Prüfung an.

Am nächsten Tag erzählt sie ihrer Freundin Nora davon. Nora fotografiert gern und kennt das Gefühl. Sie sagt: „Wenn ich 
jedes Foto sofort mit professionellen Bildern vergleiche, verliere ich auch die Lust.“ Mila nickt. Beide merken, dass Kreativität 
schwierig wird, wenn man immer ein perfektes Ergebnis erwartet.

Nora schlägt eine kleine Übung vor. Mila soll zehn Minuten lang zeichnen, ohne zu radieren. Das Bild muss nicht schön sein. 
Es darf komisch, unfertig oder sogar hässlich aussehen. Mila findet die Idee zuerst sinnlos. Warum soll sie absichtlich etwas 
Unperfektes machen? Nora erklärt, dass es nicht um das Ergebnis geht, sondern darum, wieder freier anzufangen.

Am Abend probiert Mila es aus. Sie stellt einen Timer auf zehn Minuten und zeichnet eine kleine Straßenszene: ein Fahrrad, 
eine Katze, zwei Fenster, eine Person mit viel zu langen Armen. Mehrere Dinge sehen falsch aus. Normalerweise würde 
Mila sofort radieren. Diesmal macht sie weiter. Als der Timer klingelt, ist das Bild nicht besonders gut. Aber Mila merkt, dass 
sie zehn Minuten lang nicht bewertet hat. Sie hat einfach gezeichnet.

In den nächsten Tagen macht Mila diese Übung öfter. Manchmal entstehen langweilige Skizzen, manchmal lustige Figuren, 
manchmal nur Linien. Einige Blätter wirft sie später weg. Andere klebt sie an die Wand, nicht weil sie perfekt sind, sondern 
weil sie eine Idee enthalten. Mila beginnt zu verstehen, dass Kreativität nicht immer ein fertiges Kunstwerk hervorbringen 
muss.

Trotzdem ist der Druck nicht sofort weg. Wenn Mila online ein besonders schönes Bild sieht, vergleicht sie sich wieder. Sie 
denkt: So gut werde ich nie. Dann erinnert sie sich daran, dass sie nur das fertige Ergebnis sieht. Sie sieht nicht die 
misslungenen Versuche, die Übungsstunden und die Bilder, die niemand veröffentlicht. Dieser Gedanke hilft ihr.

In der Schule gibt es bald ein kleines Kunstprojekt. Die Klasse soll Plakate zum Thema „Mein Lieblingsort“ gestalten. Früher 
hätte Mila versucht, das schönste Plakat der Klasse zu machen. Diesmal nimmt sie sich etwas anderes vor: Sie möchte eine 
Atmosphäre zeigen, nicht perfekt zeichnen. Ihr Lieblingsort ist die kleine Bank am Fluss, auf der sie oft nachdenkt.

Mila beginnt mit Farben. Sie malt nicht jede Linie genau, sondern arbeitet mit Licht, Wasser und Schatten. Ein Baum sieht 
etwas schief aus, und die Perspektive ist nicht ganz richtig. Aber das Plakat wirkt ruhig und persönlich. Als ihre Lehrerin 
vorbeikommt, sagt sie: „Man spürt, dass dieser Ort für dich eine Bedeutung hat.“ Mila freut sich. Dieses Lob ist anders als 
„perfekt“. Es passt besser zu dem, was sie ausdrücken wollte.



Nach dem Projekt fragt eine Mitschülerin, ob Mila ihr zeigen kann, wie sie die Farben gemischt hat. Mila ist überrascht. Sie 
hatte so sehr auf die Fehler geachtet, dass sie gar nicht gesehen hatte, was gelungen war. Sie erklärt die Farben und merkt 
dabei, dass Kreativität auch gemeinsames Ausprobieren sein kann.

Am Wochenende zeichnet Mila wieder zu Hause. Diesmal legt sie das Handy weg, bevor sie beginnt. Sie möchte nicht sofort 
vergleichen. Sie nimmt ein altes Heft, in dem nicht jede Seite schön sein muss. Auf die erste Seite schreibt sie: „Nur 
Versuche.“ Dann zeichnet sie ohne Plan. Nicht alles gefällt ihr. Aber sie hört nicht nach dem ersten Fehler auf.

Am Ende versteht Mila: Kreativ sein bedeutet nicht, immer originell, schnell oder perfekt zu sein. Kreativität braucht Freiheit, 
Fehler und manchmal auch Langeweile. Druck entsteht oft, wenn man ein Hobby wie einen Wettbewerb behandelt. Mila 
möchte weiter besser werden, aber sie will nicht vergessen, warum sie angefangen hat. Zeichnen soll kein Beweis sein, 
dass sie gut genug ist. Es soll ein Raum bleiben, in dem Ideen entstehen dürfen.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Was machte Mila früher gern?

2. Warum verändert sich Milas Verhältnis zum Zeichnen?

3. Was passiert, als Mila an einem Nachmittag zeichnen möchte?

4. Warum fühlt sich ihr Hobby plötzlich wie eine Prüfung an?

5. Was sagt Nora über Fotos?

6. Welche Übung schlägt Nora vor?



7. Warum findet Mila die Übung zuerst sinnlos?

8. Was merkt Mila nach der ersten Zehn-Minuten-Übung?

9. Was ist das Thema des Kunstprojekts in der Schule?

10. Was möchte Mila diesmal mit ihrem Plakat zeigen?

11. Warum freut Mila sich über das Lob der Lehrerin?

12. Was versteht Mila am Ende?
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Multiple Choice

1. Warum zeichnete Mila früher gern?

A) Weil Zeichnen für sie ruhig und frei war.

B) Weil sie immer Noten dafür bekam.
C) Weil sie jedes Bild verkaufen wollte.

D) Weil ihre Eltern es verboten hatten.

2. Was verändert Milas Blick auf ihr Hobby?

A) Der ständige Vergleich mit kreativen Profilen im Internet.

B) Ein kaputter Bleistift.
C) Ein neues Schulfach.

D) Ein Streit mit ihrer Lehrerin.

3. Was passiert mit dem Blatt an Milas Schreibtisch?

A) Es wird durch vieles Radieren fast kaputt.

B) Es wird sofort perfekt.
C) Es verschwindet im Drucker.

D) Es wird von Nora bemalt.

4. Warum hilft Noras Übung?

A) Sie soll Mila freier zeichnen lassen.

B) Sie soll Mila das Zeichnen verbieten.
C) Sie soll jedes Bild perfekt machen.

D) Sie soll Mila schneller online stellen.

5. Was darf bei der Zehn-Minuten-Übung passieren?

A) Das Bild darf unfertig oder unperfekt sein.

B) Mila muss alles sofort ausradieren.
C) Das Bild muss verkauft werden.

D) Nora bewertet jede Linie.

6. Was erkennt Mila über Bilder im Internet?

A) Man sieht oft nur das fertige Ergebnis.

B) Alle Künstler zeigen immer jeden Fehler.
C) Online-Bilder sind nie bearbeitet.

D) Vergleiche machen immer glücklich.



7. Was soll die Klasse im Kunstprojekt gestalten?

A) Plakate zum Thema „Mein Lieblingsort“.

B) Ein Referat über Sport.
C) Einen Plan für die Ferien.

D) Ein Fotoalbum über Haustiere.

8. Was ist Milas Lieblingsort?

A) Eine kleine Bank am Fluss.

B) Ein lautes Einkaufszentrum.
C) Der Computerraum.

D) Eine fremde Küche.

9. Was sagt die Lehrerin über Milas Plakat?

A) Man spürt, dass der Ort für Mila Bedeutung hat.

B) Es ist völlig falsch.
C) Es muss exakt wie ein Foto aussehen.

D) Es darf keine Farben haben.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Kreativität braucht Freiheit und darf Fehler enthalten.

B) Kreativität ist nur gut, wenn sie perfekt ist.
C) Ein Hobby muss immer ein Wettbewerb sein.

D) Man sollte nie ohne Ziel anfangen.
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B1.1

Ordne zu

A B

Mila zeichnete früher ohne Druck, weil ihr das Ergebnis nicht so wichtig war.

Die perfekten Bilder im Internet verunsichern sie, weil sie sich ständig vergleicht.

Das leere Blatt macht Mila nervös, weil sie sofort etwas Gutes schaffen möchte.

Nora schlägt eine Übung vor, damit Mila wieder freier anfangen kann.

Mila darf zehn Minuten nicht radieren, damit sie nicht jede Linie sofort bewertet.

Beim Kunstprojekt arbeitet Mila mit Atmosphäre, statt nur Perfektion zu suchen.

Das Lob der Lehrerin freut Mila, weil es die Bedeutung ihres Bildes erkennt.

Kreativität wird für Mila wieder freier, weil sie Fehler und Versuche zulässt.
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Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Mila zeigt mit Farben ihren Lieblingsort.  

2. Mila vergleicht sich immer öfter mit Bildern im Internet.  

3. Mila zeichnet früher einfach und ohne viel Druck.  

4. Nora schlägt eine Zehn-Minuten-Übung vor.  

5. Mila versteht, dass Kreativität Fehler braucht.  

6. Mila radiert an einem Nachmittag immer wieder.  

7. Die Lehrerin lobt die Atmosphäre im Plakat.  

8. Mila schreibt in ein altes Heft: „Nur Versuche.“  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Mila hasst Zeichnen schon seit ihrer Kindheit.

2. Mila vergleicht sich nie mit anderen kreativen Menschen.

3. Das leere Blatt hilft Mila sofort, frei zu zeichnen.

4. Nora sagt, dass jedes Bild perfekt sein muss.

5. Mila soll bei der Übung nach jeder Linie radieren.

6. Beim Kunstprojekt möchte Mila unbedingt das schönste Plakat der Klasse machen.



7. Die Lehrerin kritisiert Milas Plakat, weil es nicht perfekt ist.

8. Am Ende glaubt Mila, dass Kreativität nur als Wettbewerb funktioniert.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine kreative Aktivität, die du gern machst oder ausprobieren möchtest. Warum kann dabei Druck entstehen?
Erkläre, warum Vergleiche mit anderen manchmal demotivieren und wie man kreativer arbeiten kann, ohne sofort ein
perfektes Ergebnis zu erwarten.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Mila zeichnete früher gern und begann einfach ohne viel nachzudenken.

2. Es verändert sich, weil sie sich im Internet immer öfter mit perfekten kreativen Profilen vergleicht.

3. Sie radiert immer wieder, wird unzufrieden und hat am Ende kein fertiges Bild.

4. Es fühlt sich wie eine Prüfung an, weil Mila ständig ein gutes Ergebnis erwartet.

5. Nora sagt, dass sie auch die Lust verliert, wenn sie ihre Fotos sofort mit professionellen Bildern vergleicht.

6. Nora schlägt vor, zehn Minuten lang zu zeichnen, ohne zu radieren.

7. Sie findet sie sinnlos, weil sie nicht versteht, warum sie absichtlich etwas Unperfektes machen soll.

8. Sie merkt, dass sie zehn Minuten lang einfach gezeichnet hat, ohne sich ständig zu bewerten.

9. Das Thema des Kunstprojekts ist „Mein Lieblingsort“.

10. Mila möchte eine Atmosphäre zeigen und nicht das schönste perfekte Plakat machen.

11. Sie freut sich, weil die Lehrerin die Bedeutung und Stimmung des Ortes erkennt.

12. Mila versteht, dass Kreativität Freiheit, Fehler und Versuche braucht und nicht immer perfekt sein muss.

Multiple Choice

1. A) Weil Zeichnen für sie ruhig und frei war.

2. A) Der ständige Vergleich mit kreativen Profilen im Internet.

3. A) Es wird durch vieles Radieren fast kaputt.

4. A) Sie soll Mila freier zeichnen lassen.

5. A) Das Bild darf unfertig oder unperfekt sein.

6. A) Man sieht oft nur das fertige Ergebnis.

7. A) Plakate zum Thema „Mein Lieblingsort“.

8. A) Eine kleine Bank am Fluss.

9. A) Man spürt, dass der Ort für Mila Bedeutung hat.

10. A) Kreativität braucht Freiheit und darf Fehler enthalten.

Zuordnung

1. 1. Mila zeichnete früher ohne Druck — weil ihr das Ergebnis nicht so wichtig war.

2. 2. Die perfekten Bilder im Internet verunsichern sie — weil sie sich ständig vergleicht.

3. 3. Das leere Blatt macht Mila nervös — weil sie sofort etwas Gutes schaffen möchte.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Nora schlägt eine Übung vor — damit Mila wieder freier anfangen kann.

5. 5. Mila darf zehn Minuten nicht radieren — damit sie nicht jede Linie sofort bewertet.

6. 6. Beim Kunstprojekt arbeitet Mila mit Atmosphäre — statt nur Perfektion zu suchen.

7. 7. Das Lob der Lehrerin freut Mila — weil es die Bedeutung ihres Bildes erkennt.

8. 8. Kreativität wird für Mila wieder freier — weil sie Fehler und Versuche zulässt.

Reihenfolge

1. 1. Mila zeichnet früher einfach und ohne viel Druck.

2. 2. Mila vergleicht sich immer öfter mit Bildern im Internet.

3. 3. Mila radiert an einem Nachmittag immer wieder.

4. 4. Nora schlägt eine Zehn-Minuten-Übung vor.

5. 5. Mila zeigt mit Farben ihren Lieblingsort.

6. 6. Die Lehrerin lobt die Atmosphäre im Plakat.

7. 7. Mila schreibt in ein altes Heft: „Nur Versuche.“

8. 8. Mila versteht, dass Kreativität Fehler braucht.

Fehler finden

1. Mila zeichnet schon seit ihrer Kindheit gern.

2. Mila vergleicht sich immer öfter mit kreativen Profilen im Internet.

3. Das leere Blatt macht Mila nervös, und sie radiert immer wieder.

4. Nora schlägt vor, auch unperfekte Versuche zuzulassen.

5. Mila soll zehn Minuten zeichnen, ohne zu radieren.

6. Mila möchte diesmal eine Atmosphäre zeigen, nicht perfekt zeichnen.

7. Die Lehrerin lobt, dass man die Bedeutung des Ortes spürt.

8. Am Ende versteht Mila, dass Kreativität Freiheit, Fehler und Versuche braucht.
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